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[ƛŜōŜ [ŜǎŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ [ŜǎŜǊΣ 
ƭŜǳŎƘǘŜƴŘ ǊŀƎŜƴ ŘƛŜ ƪƴŀƭƭƎŜƭōŜƴ hǎǘŜǊπ
ƎƭƻŎƪŜƴ ǾƻǊ ŘŜƳ ōƭŀǳŜƴ IƛƳƳŜƭ ŜƳǇƻǊΦ 
{ƛŜ ƳŀŎƘŜƴ ƳƛǊ IƻŦŦƴǳƴƎΣ ȊŜƛƎŜƴ ǎǘƻƭȊΥ 
ŘŜǊ CǊǸƘƭƛƴƎ ƪƻƳƳǘΣ ƴŜǳŜǎ [ŜōŜƴ ƛƴ ŘŜǊ 
bŀǘǳǊΦ 5ŀǎ ½ǿƛǘǎŎƘŜǊƴ ŘŜǊ ±ǀƎŜƭ ƪǸƴŘƛƎǘ 
Ŝǎ ǎŎƘƻƴ ŀƴΦ ²Ŝƴƴ ŘƛŜ {ǘǸǊƳŜ ǾƻǊōŜƛ 
ǎƛƴŘΣ Řŀƴƴ ƎŜǿƛƴƴŜƴ CŀǊōŜ ǳƴŘ ²ŀŎƘǎπ
ǘǳƳ ŘƛŜ hōŜǊƘŀƴŘΦ 
Lƴ ŘƛŜǎŜǊ !ǳǎƎŀōŜ ǳƴǎŜǊŜǎ DŜƳŜƛƴŘŜπ
ōǊƛŜŦǎ {ǿŀƴǘƧŜ ƭŜǎŜƴ {ƛŜ ǿƛŜ DǊǳǇǇŜƴΣ 
YǊŜƛǎŜΣ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊǘŀƎŜǎǎǘŅǘǘŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ 
{ǳǇǇŜƴƪǸŎƘŜ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ ²ƛƴǘŜǊ ƎŜƪƻƳπ
ƳŜƴ ǎƛƴŘΦ WŜǘȊǘ ǎǘǊŜŎƪŜƴ ǎƛŜ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ 
IƻŦŦƴǳƴƎ ŀǳǎΦ 9ƛƴŜƴ ƎŜƛǎǘƭƛŎƘŜƴ LƳǇǳƭǎ 
Ǝƛōǘ {ǳǇŜǊƛƴǘŜƴŘŜƴǘƛƴ /ƘǊƛǎǘŀ hƭŜŀǊƛǳǎ 
Ƴƛǘ ƛƘǊŜǊ !ƴŘŀŎƘǘΣ DƛǎŜƭŀ .ǳǎŜƳŀƴƴ ōŜπ
ǊƛŎƘǘŜǘ Ǿƻƴ ŘŜǊ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎŀƪǘƛƻƴ ŘŜǊ 
{ǳǇǇŜƴƪǸŎƘŜΣ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ŜǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘŜ !ƭƭƛπ
ŀƴȊ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘ ŘƛŜ {ǳǇǇŜƴƪǸŎƘŜƴŀǊōŜƛǘ 
Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ {ǇŜƴŘŜΦ [ŀǿŀȅ ƪƻƴƴǘŜ ŘƛŜ 
[ǸŎƘǘŜǊƪŀǊƪ Ǿƻƴ 5ŜȊŜƳōŜǊ нлнм ǎǇƻƴπ
ǘŀƴ ŀǳŦ CŜōǊǳŀǊ нлнн ǾŜǊǎŎƘƛŜōŜƴΦ   
!ŘŜƭƘŜƛŘ ¦ƭŦŜǊǘǎ ǿƛǊōǘ ŦǸǊ ŘƛŜ ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ 
ŀƳ DŜǎǇǊŅŎƘǎƪǊŜƛǎ ȊǳƳ tǊŜŘƛƎǘǘŜȄǘΣ ŀƴ 
ŘŜǊ .ƛōŜƭǎǘǳƴŘŜΦ 

 
5ŜǊ tƻǎŀǳƴŜƴŎƘƻǊ ǎǘŀǊǘŜǘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ƴŜǳπ
Ŝƴ ǇǊƻŦŜǎǎƛƻƴŜƭƭŜƴ [ŜƛǘǳƴƎΦ ¦ƴŘ ŘƛŜ ǿƛǊŘ 
Ǿƻƴ ŀƭƭŜƴ ƭǳǘƘŜǊƛǎŎƘŜƴ YƛǊŎƘŜƴƎŜƳŜƛƴπ
ŘŜƴ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ ƎŜǘǊŀƎŜƴΦ !ǳǖŜǊŘŜƳ ǿƛǊōǘ 
ŘŜǊ tƻǎŀǳƴŜƴŎƘƻǊ ǳƳ ƴŜǳŜ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊΦ 
¦ƴŘ ƛƴ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ YǊŜƛǎƳǳǎƛƪπ
ǎŎƘǳƭŜ ǿƛǊŘ ŀǳŎƘ Ŝƛƴ {ŎƘƴǳǇǇŜǊǘŜǊƳƛƴ 
ŦǸǊ tƻǎŀǳƴŜƴŀƴŦŅƴƎŜǊ ŀƴƎŜōƻǘŜƴΦ 5ŜǊ 
DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘǇƭŀƴ ǿƛǊŘ ōŜǊŜƛŎƘŜǊǘ ŘǳǊŎƘ 
ŘƛŜ 9ƛƴƭŀŘǳƴƎ ȊǳƳ ²ŜƭǘƎŜōŜǘǎǘŀƎ ŀƳ 
CǊŜƛǘŀƎΣ пΦ aŅǊȊ ƛƴ ŘŜǊ {ǘΦ aŀǊƛŜƴƪƛǊŎƘŜ 
ǳƴŘ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ 9ƛƴƭŀŘǳƴƎ Ȋǳ ŘŜƴ tŀǎǎƛπ
ƻƴǎǇǳƴƪǘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ YŀǊǿƻŎƘŜ ŀƴ ǿǳƴŘŜƴ 
tǳƴƪǘŜƴ ƛƴ [ŜŜǊΣ ƧŜǿŜƛƭǎ ǳƳ му ¦ƘǊΦ 
aǀƎŜƴ ŀǳŎƘ {ƛŜ ǎƛŎƘ ŀǳǎǎǘǊŜŎƪŜƴΣ Ŝǘǿŀǎ 
ŦǸǊ ǎƛŎƘ ŜƴǘŘŜŎƪŜƴΦ 
9ƛƴŜ ƎǳǘŜ ǳƴŘ ƎŜǎŜƎƴŜǘŜ ǾƻǊǀǎǘŜǊƭƛŎƘŜΣ 
ǀǎǘŜǊƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ƴŀŎƘǀǎǘŜǊƭƛŎƘŜ ½Ŝƛǘ 
ǿǸƴǎŎƘǘ LƘƴŜƴ 

Silvia Kºhler 
im Namen 

des Redaktionsteams 

Texte aller Monatsspr¿che in diesem Heft: Einheits¿bersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, 
É 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: É GemeindebriefDruckerei 
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Osterandacht  

Ganz fr¿h am Ostersonntag geht es an 
der Kirche los. Es ist noch dunkel. Die 
Sonne ist noch nicht aufgegangen. Bei 
Kerzenlicht wird das Osterevangelium 
vorgelesen: ĂWas sucht ihr den Leben-
digen bei den Toten? Er ist auferstan-
den. Er ist wahrhaftig auferstanden.ñ 
Mit diesen Worten im Ohr macht sich 
die Gruppe - alt und 
jung - auf den Weg. 
F¿nf Blªser beglei-
ten die Gruppe. Im-
mer wieder stellt 
man sich im Kreis 
auf, und Ostercho-
rªle erklingen: 
Christ ist erstanden. 
Erschienen ist der 
herrlich Tag. Auf, 
auf mein Herz mit 
Freuden. Wir dan-
ken dir, Herr Jesu 
Christ, dass du vom 
Tod erstanden bistéé. Aus manchen 
Fenstern blicken erstaunte Gesichter. 
Andere sind erfreut, hºren zu. Einmal 
wird auch die Jalousie krachend her-
untergezogen. Am Himmel ist die 
Morgenrºte zu sehen. Langsam wird 
es heller. Der Geruch vom Osterfeuer 
liegt noch in der Luft. F¿r die Kinder 
werden am Wegesrand Ostereier ver-
steckt. Das motiviert. Die M¿digkeit 
verschwindet mehr und mehr und das 
Ziel, das Gemeindehaus r¿ckt nªher. 
Dort wartet ein liebevoll zubereitetes 
Osterfr¿hst¿ck vor dem Gottesdienst. 
Hier ist die Gruppe im Dunkeln losge-

laufen. Hier kommt sie im Hellen an. 
Das ist ein Bild f¿r Ostern. 
Die Osterwanderung endet da, wo sie 
angefangen hat. Aber eigentlich, so 
schreibt der Theologe Eberhard J¿n-
gel, soll Ostern gar nicht dort enden, 
wo es angefangen hat: ĂDas unter-
scheidet Ostern von einem Osterspa-

ziergang, Spazier-
gªnge ªndern nichts. 
Sie enden in der Re-
gel genau da, wo sie 
anfingen. Ostern 
hingegen ist ein 
Aufbruch ohne En-
de.ñ Ein schºner 
Ostergedanke: 
ĂLass Dich von Os-
tern inspirieren. Es 
ist ein Aufbruch. 
Kein Ankommen. 
Lass Ostern f¿r 
Dich nicht zu einem 

Fest der Auferstehung von vor 2000 
Jahren werden, sondern zu einer Auf-
erstehung jetzt und heute - f¿r Dich 
ganz persºnlich. Begrabe Deinen 
Neid, Deinen Hass, Deine Verletzun-
gen, hªnge Deine Schuld ans Kreuz 
(denn daf¿r ist Jesus ja gestorben), 
lass Dir vergeben und breche auf, dre-
he dich nicht im Kreis. Versuch es zu-
mindest - alleine oder mit anderen.ñ  

 
 

Christa Olearius 

Superintendentin 

Foto: Anke Bierbrauer 
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Im Rahmen der 176. Internationalen 
Allianzgebetswoche im Januar fanden 
auch zwei Veranstaltungen in Leer 
statt. Christen aus verschiedenen Kir-
chengemeinden der Stadt waren je-
weils zusammengekommen, um ge-
meinsam Gottesdienst zu feiern, zu be-
ten und ¿ber das Oberthema ĂDer Sab-
bat ï Leben nach Gottes Rhythmusñ 
nachzudenken.  
Zum Auftakt der Gebetswoche lud die 
Freie Christengemeinde am Moorweg 
zu einem Gottesdienst am Nachmittag 
ein. Niklas Busemann vom EC Leer 
zeigte dort in seiner Predigt auf, was 
f¿r ein kostbares Geschenk Gott den 
Menschen mit der Einsetzung eines 
Ruhetages gemacht habe. Er ermutigte 
die Glªubigen, einen Tag in der Wo-

che bewusst zu nutzen, um sich mit 
der persºnlichen Beziehung zu Gott zu 
beschªftigen und neue Kraft f¿r den 
Alltag zu tanken. Im Gottesdienst zum 
Abschluss der Allianzgebetswoche in 
der GroÇen Kirche hinterfragte Pastor 
Henning Behrends von der evange-
lisch-lutherische Gemeinde Detern in 
seiner Predigt, ob der Sabbat gegen-
wªrtig ein geeignetes Thema f¿r eine 
Allianzgebetswoche sei. Immerhin be-
finde man sich durch die Corona-
Pandemie als Gesellschaft seit fast 
zwei Jahren in einem unfreiwilligen 
Ruhemodus. Behrends thematisierte 
die Auswirkungen der Pandemiesitua-
tion auf die christliche Gemeindearbeit 
und stellte zugleich heraus, dass Gott 
in dieser Zeit eine Hoffnungsbotschaft 
f¿r die Menschen habe. Um diese wei-
terzugeben, sollten Kirchengemeinden 
¿berlegen, wie sie ihre Angebote wei-
ter offenhalten kºnnten. 
Die Allianzgebetswoche findet jedes 
Jahr weltweit in der zweiten vollen Ja-
nuarwoche statt und bringt Christen 
aus unterschiedlichen Kirchen und 
Gruppen zusammen.  

 
 

Heike Albers 
Leer 

Inspirierende Gottesdienste  
zur Allianzgebetswoche  

in Leer  
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Pandemiebedingt konnten die 
Sternsinger der katholischen Pfar-
rei Seliger Hermann Lange in die-
sem Jahr nicht zu den Menschen in 
die Hªuser kommen. Mit Sternsin-
ger Kindern wurde ein Video auf-
genommen. 
Die beiden Mitorganisatorinnen 
Ruth Warnken und Claudia Weber 
verabredeten sich mit Pastorin Sil-
via Kºhler und zeichneten als Zei-
chen der ºkumenischen Verbun-
denheit den Segen der Sternsinger 
auf die Kirchent¿r. 
Die Aktion stand unter dem Motto: "Gesund werden, gesund bleiben." 

Sternsingeraktion in der Christuskirche  

Gemeinsam in der Bibel lesen, fragen, ¿berlegen, sich austauschen 

¿ber den kommenden Predigttext des Sonntages oder die Apostelgeschichte 

entdecken in Gemeinschaft. 
Herzliche Einladung zum Bibellesen im Katharina - von - Bora - Haus. 

Jeden 1. Donnerstag im Monat 19:30 Uhr 

Kontakt: Dietgart Hotzelmann Telefon: 04955/ 5530 
oder 

wºchentlich freitags um 18 Uhr 

Kontakt: Adelheid Ulferts Telefon: 04952/8830 

Wir freuen uns auf Sie!  
Herzliche Gr¿Çe und Shalom 

Dietgart Hotzelmann und Adelheid Ulferts 
 

Die Bibel ist die Nahrung f¿r die Seele. Sie gibt uns Kraft f¿r unseren Alltag. 
ĂDer Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von einem jeden Wort, 

das aus dem Munde Gottes geht.ñ Matth. 4,4 
Info: Einladung zur Psalm-Meditation f¿r jeden Tag auf unserer Homepage. 

Bibelkreis  
Gespräch zum Predigttext  

Psalm Meditation  
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Klagen und Jammern  

Pater Wilhelm Ruhe 

aus: Bardeler Fastenmeditationen 2020 

Verlag Dom Buchhandlung 
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Seit 40 Jahren ist der uns allen bekannte Hans Marscheider in unserer 
Christuskirchengemeinde ehrenamtlich tªtig. 

ĂWas waren die Beweggr¿nde, diese Aufgabe zu ¿bernehmen, 
und wie hat sich diese Aufgabe entwickelt?ñ 

Als Kompaniefeldwebel in der Lee-

raner Kaserne war ich unter anderem 

f¿r den lebenskundlichen Unterricht, 

der durch Militªrpfarrer durchgef¿hrt 

wurde, verantwortlich. Im Rahmen 

dieser Aufgabe wurde ich eines Ta-

ges von Pastor 

Weinbrenner ange-

sprochen, ob ich 

mich ehrenamtlich 

im Kirchenvorstand 

der Christuskirchen-

gemeinde engagie-

ren wolle! Da die 

Christuskirche auch 

als Standortkirche 

diente, lag die ¦ber-

nahme dieser Ver-

antwortung nahe! 

Durch die Initiative 

von Pastor Weinbrenner wurde ich 

im Mªrz 1982 in den Kirchenvor-

stand berufen! Von nun war ich Kir-

chenvorsteher und konnte die Aufga-

ben, die Ablªufe und die Gemeinde-

arbeit mitgestalten. Ich habe Kir-

chenkonzerte mit dem Militªrmusik-

korps organisiert, habe Verantwor-

tung im Kindergartenausschuss bei-

der Kindergªrten ¿bernommen, und 

bin bis heute Vorstandsmitglied des 

KITA-Verbandes! 

Mit Pastor Thomas Jªckel organisier-

te ich den Mªnnerkreis. Die Kontakt-

pflege zu unseren Verteilern des Ge-

meindebriefes ĂSwantjeñ liegt in 

meiner Verantwortung. Aktuell bin 

ich als Baubeauftragter f¿r die kirch-

lichen Gebªuden in 

unserer Gemeinde 

verantwortlich! Die 

regelmªÇigen Ab-

rechnungen der Kol-

lekte gehºrt ebenfalls 

zu meinen Aufgaben! 

Die ehrenamtliche 

Arbeit macht mir 

trotz der zeitintensi-

ven Tªtigkeit immer 

noch sehr viel SpaÇ, 

da ich hierbei gerade 

f¿r unsere Gemeinde 

erforderliche Ablªufe und MaÇnah-

men, immer mit anderen Menschen 

und deren positiven R¿ckmeldungen, 

zusammen durchf¿hren kann. Auf-

grund meines fortgeschrittenen Al-

ters w¿rde ich mich sehr ¿ber eine 

Mithilfe einer j¿ngere bzw. eines 

j¿ngeren motivierten Gemeindemit-

gliedes freuen, die/der mich bei der 

Arbeit entlasten kºnnte. 
 

vielen Dank f¿r das Gesprªch 

Arnold Janssen 
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LEER ĂSie machen uns gl¿cklichñ, 
rief eine Besucherin am Sonntag in der 
Leeraner Christuskirche. Und ebenso 
euphorisch waren wohl alle 120 Besu-
cher bei der ĂMusik in dó L¿chter-
karkñ, die mit Jauchzen und freneti-
schem Beifall nicht geizten. Und auch 
den Musikern der Folkgruppen 
ĂLawayñ und ĂLa Kejocañ war die 
Freude, live spielen zu d¿rfen, deut-
lich bei ihrem 
virtuosen Spiel 
und Gesang 
vor ausver-
kauftem Haus 
anzumerken. 
Die Besucher 
genossen die 
wunderba-
ren Harmonien 
der Winterlie-
der und traditi-
onellen Weih-
nachtsmusik, 
darunter manches auf Platt, englische 
Christmas Carols und Klassik. Mit ih-
rer faszinierenden Mezzosopran-
Stimme raubte Carmen Bangert den 
Zuhºrern ein ums andere Mal den 
Atem. Sehr gef¿hlvoll untermalte Jo-
nas Rºlleke mit der Violine das En-
semble und glªnzte bei manchem So-
lo. Unter die Haut ging der virtuose 
Bassbariton von Keno Brandt. Mit fei-
nem Flamenco-Gitarrenspiel begeis-
terte Manuel Bunger, Multiinstrumen-
talist Jºrg Frºse beeindruckte an di-
versen Saiteninstrumenten und Flºten. 
Und immer wieder riss der stimmge-
waltige Albertus Akkermann die Zu-

hºrer mit seinem flinken Akkordeon-
spiel zu Jubelrufen und tosendem Ap-
plaus hin. 
Laway-Urgestein Gerd ĂBallouñ 
Brandt war dieses Mal nicht mit auf 
der B¿hne. Doch f¿r eine Zugabe reih-
te der gesundheitlich angeschlagene 
Musiker sich dann doch ausnahmswei-
se noch einmal mit ein, sang mit Car-
men Bangert im Wechsel ĂBella 

Ciaoñ, und 
genoss den 
langanhalten-
den Beifall. 
Stehend ho-
norierten die 
Besucher das 
Kºnnen des 
gesamten En-
sembles mit 
tosendem 
Applaus. Als 
weitere Zu-
gabe entfes-

selte Akkermann traditionell einen Or-
kan auf dem Akkordeon, begleitet 
vom immer schneller rhythmisch mit 
klatschenden Publikum. 
Dass Weihnachten schon ein paar Wo-
chen zur¿ck liegt, stºrte ¿berhaupt 
nicht. Im Gegenteil, man hatte ja 
nichts Vergleichbares in der Vorweih-
nachtszeit. Und erst im Erleben wurde 
einem schmerzlich bewusst, wie sehr 
man insbesondere dieses L¿chterkark-
Ensemble vermisst hat. 
 

Text und Foto 
Karin Eden 

Atemberaubende Stimmen und virtuose Spielfreude  
ăL¿chterkark - Ensembleò durfte kurzfristig 

doch noch ein Konzert in Leer spielen.  
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Ich wünsche Euch  
Gesundheit, Hoffnung 

und Trost!  

Lange Zeit war es nicht mºglich, doch 
nun war es wieder soweit! F¿r lange 
Zeit galt f¿r die Erzieherinnen der 
Kindertagesstªtte Paul-Gerhardt-Haus 
Fortbildungen nur online zu besuchen. 
In zwei Jahren der noch andauernden 
Pandemie haben sie sich mit Zoom, 
der Kita - App und wei-
teren Mºglichkeiten die 
Kommunikation mit 
den Kindern sowie der 
Eltern gesichert. Eben-
so verlief es mit mºgli-
chen Fortbildungen, 
Online - Veranstaltun-
gen und vieles Mehr ab.  
Nach vielen Monaten, 
in denen sich Teilneh-
mer der Fortbildungen 
nur ¿ber den Bild-
schirm begr¿Çen konn-
ten, fand vor wenigen 
Tagen das erste ĂLive - 
Eventñ statt. Einige Kolleginnen ha-
ben an unterschiedlichen Veranstal-
tungen und wichtigen Vorkehrungen 
wie der Testpflicht und dem Mindest-
abstand sowie dem Mund-Nasen-
Schutz, persºnlich teilgenommen. 

Die ersten Fortbildungen standen unter 
dem Thema - Religionspªdagogik - 
So haben Kolleginnen an dem Grund-
kurs Religionspªdagogik teilgenom-
men, andere besuchten den ersten reli-
gionspªdagogischen Arbeitskreis zum 
Thema - Ostern.  

Sie haben viele 
Eindr¿cke und 
neue Ideen f¿r die 
Kinder mitgenom-
men und freuen 
sich nun auf die 
baldige Durchf¿h-
rung der Kinderbi-
belwoche! Auch 
hierf¿r hat sich der 
religionspªdagogi-
sche Arbeitskreis 
bereits getroffen 
und sich schon 
¿ber eventuelle 
Mºglichkeiten der 

Kinder-Bibel-Woche beraten. Sie und 
Ihre Kinder d¿rfen gespannt sein! 
 

Bleiben Sie weiterhin gesund! 
Ihr Team 

der Kindertagesstªtte 
Paul-Gerhardt-Haus 

Wir bilden uns weiter...  
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Nach jedem Gottesdienst herzliche Einladung zum Kirchenkaffee, 

Kirchentee im Katharina-von-Bora-Haus 

Gottesdienste sonntags um 10 Uhr 

04.03.2022  Weltgebetstag 18 Uhr kath. Kirche St. Marien, 
     ºkumenisches Team 
06.03.2022  Invokavit  Vorstellung der Konfirmanden 
     Abendmahl   Silvia Kºhler 
13.03.2022  Reminiscere            Lektor Herbert Kroon 
20.03.2022  Okuli              Prªdikantin Beatrix 
         Kaiser-Pohlen 
27.03.2022  Lªtare   Konfirmation 
     Greta Schoon Schule 
        KJW Michael Vogt 
        und    Superintendentin 
                Christa Olearius 
03.04.2022  Judika   Abendmahl   Silvia Kºhler 
10.04.2022  Palmsonntag      Silvia Kºhler 
10.04.2022 - 16.04.2022  jeweils 18 Uhr 
     Passionspunkt an einem    
     wunden Punkt in der 
     Stadt Leer 
14.04.2022  Gr¿ndonnerstag 19 Uhr Abendmahl Silvia Kºhler 
15.04.2022  Karfreitag  10 Uhr Prªdikant   H.H. Woltmann 
15.04.2022  Karfreitag   15 Uhr Sterbestunde Jesu  Silvia Kºhler 
16.04.2022    22 Uhr Osternacht mit 
     Abendmahl   Silvia Kºhler 
17.04.2022    10 Uhr Ostern mit Taufe Silvia Kºhler 
18.04.2022  Ostermontag      Silvia Kºhler 
24.04.2022  Quasimodogeniti             Pastor Julien Fuchs            
01.05.2022  Misericordias Domini Konfirmation   Silvia Kºhler 
08.05.2022  Jubilate          Superintendent i.R. Gerd Bohlen 
15.05.2022  Kantate       Prªdikant D. Aldag              
22.05.2022  Rogate      Silvia Kºhler 
26.05.2022  Christi Himmelfahrt 
  gemeinsamer Gottesdienst an der Evenburg 
29.05.2022  Exaudi      Silvia Kºhler 

Gottesdienst im Nachbarschaftstreff des Bauvereins, Evenburgallee 51, 
am 2. Mittwoch im Monat 15 Uhr 

Bitte beachten Sie die aktuellen Aushªnge! 
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 Gemeindefahrt in die Pauluskirche Emden 

Erinnern Sie sich noch? 
 

Im September 2019 waren 
Pastor Thomas Jªckel, 
der Kirchenvorstand, 

die Singgruppe Freundschaft 
und Gemeindeglieder der 
Paulusgemeinde Emden 
zu Besuch in unserer 
Christuskirche. 

 

Ein Gegenbesuch ist nun am Sonntag, 26. Juni in Emden geplant. 

Pastorin Ina Schulz und der Kirchenvorstand haben eingeladen. 

Nach der Anreise feiern wir gemeinsam um 10 Uhr Gottesdienst, 

kºnnen einander im Anschluss hoffentlich begegnen 

und die Gemeinde im Stadtteil Barenburg und Harsweg etwas besser 

kennenlernen. Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch oder per 

E-Mail im Pfarramt an, damit wir besser planen kºnnen: 
weitere Informationen folgen. 

Posaunenchor der lutherischen Kirchengemeinden 
in der Stadt Leer startet. 

 

 Ab 17. Mªrz 2022 beginnt in der Petruskirche, 
Verbindungsweg 27-33, 26789 Leer ein Posaunenchor der 

ev.-luth. Kirchengemeinden Leers (Luther, Paulus, Frieden, Petrus, Christus).  
 

Die Leitung ¿bernimmt Jan-Willem Overweg, der als Instrumentalpªdagoge f¿r 
Blechblasinstrumente u.a. an der Kreismusikschule Leer unterrichtet. 

Probentermine sind jeweils Donnerstags ab 19:30 Uhr. 
Auch, wer schon lªnger nicht mehr auf seinem Blechblasinstrument musiziert hat 

oder das Spielen im Posaunenchor ausprobieren mºchte, 
ist herzlich eingeladen. 

Kontakt: jan-willem.overweg@t-online.de - Mobil: 0176 476 366 08 

 In einer Kooperation mit Kreismusikschule Leer und dem Posaunenwerk der 
Landeskirche Hannovers wird auch eine Anfªngergruppe 

f¿r den Posaunenchor eingerichtet. 
Diese wird ebenfalls von Jan-Willem Overweg geleitet. 

Ein Informations- und Schnuppertermin findet am Donnerstag, 17. Mªrz 2022 mit 
den dann geltenden Corona-Regeln um 18:30 Uhr in der Petruskirche, 

Verbindungsweg 27-33, 26789 Leer statt. 
Weitere Termine ggf. nach Vereinbarung. Wer Interesse hat, melde sich bitte bei 

Landesposaunenwart Hayo Bunger, Tel. 04945 9595990 
oder E-Mail: hayo.bunger@evlka.de. 

mailto:jan-willem.overweg@t-online.de
mailto:hayo.bunger@evlka.de
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Kollekten der Allianzgebetswoche / Corona-Pandemie bedeutet 
f¿r alle Beteiligten besondere Herausforderungen   

 

ĂWir sind froh, dass wir so vielen Menschen helfen d¿rfen ï aber best¿rzt dar-
¿ber, dass die Not so groÇ ist!ñ Das sagte  Else Bierbrauer als Leiterin des Orga-
nisationsteams der ĂSuppenk¿cheñ der evangelisch-lutherischen Christuskir-
chengemeinde Leer. Umso dankbarer sei man f¿r so treue Unterst¿tzung, wie sie 
gerade wieder der Arbeitskreis Evangelische Allianz Leer beweise. Von ihm gab 
es eine Spende in Hºhe von 450 Euro.  
 

Anlªsslich der 176. Internationalen Allianzgebetswoche hatte in Leer jeweils ein 
Gottesdienst in der Freien Christengemeinde und einer in der evangelisch-
reformierten GroÇen Kirche stattgefunden. Die Kollekten f¿r die ĂSuppenk¿cheñ 
ergaben 408,45 Euro, die vom Arbeitskreis Evangelische Allianz auf 450 Euro 
aufgerundet wurden. Traditionell werden in den Wochenveranstaltungen zur Al-
lianzgebetswoche auch Kollekten f¿r die Arbeit der Evangelischen Allianz erbe-
ten ï sowohl f¿r die ºrtliche Arbeit wie auch f¿r den Dachverband mit Sitz in 
Bad Blankenburg. Wegen der Corona-Pandemie gab es diese Veranstaltungen 
nicht. Deshalb ¿berweise der Arbeitskreis Leer, so dessen Vorsitzende Heike Al-
bers, dem Dachverband aus eigener Kasse 250 Euro.  
Die Corona-Pandemie habe auch die ĂSuppenk¿cheñ vor besondere Herausfor-
derungen gestellt, wurde in der Gesprªchsrunde anlªsslich der Spenden¿bergabe 
deutlich. An der nahmen ebenfalls die Pastorin der Christuskirchengemeinde, 
Silvia Kºhler, und Jan Meinders als Kassenf¿hrer der Evangelischen Allianz 
Leer teil. 
 

Das fr¿here Selber-Kochen des Suppenk¿chen-Teams im Katharina-von-Bora-
Haus sei derzeit nicht mºglich, sagte Else Bierbrauer. So kºnne das Essen, das 
jeweils sonntags von 11.30  bis 12.15 Uhr an Obdachlose und Bed¿rftige ausge-
teilt werde, derzeit nur durchs Fenster gereicht werden. Auch der Zuspruch f¿r 
die Menschen sei nur auf diesem Wege mºglich. Diese vermissten die fr¿heren 
intensiveren Kontakte, zeigten sich aber sehr dankbar. Besonders ber¿hrt erzªhl-
te die Orga-Team-Leiterin von einem Mann, der eine Spende ¿ber 150 Euro ab-
gegeben habe: Er sei eine Zeitlang selbst Gast der ĂSuppenk¿cheñ gewesen und 
wollte nun aus Dank etwas zur¿ckgeben. 
Aufgrund der Pandemie und den damit verbundenen Risiken gerade f¿r die  lte-
ren seien nicht mehr alle Ehrenamtlichen der ĂSuppenk¿cheñ dabei, sagte Else 
Bierbrauer. Aber es gebe etwa 20 Helferinnen und Helfer sowie das f¿nfkºpfige 
Organisationsteam. ¦ber Mundpropaganda hªtten sich auch J¿ngere gefunden, 
die mitmachten.  

ăSuppenk¿cheò 
dankbar für Spende der Evangelischen Allianz  
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Heike Albers als Vorsitzende der Evangelischen Allianz Leer (Zweite von rechts) 

¿berreichte den symbolischen Scheck f¿r die ĂSuppenk¿cheñ an Else Bierbrauer 

(Zweite von links). Pastorin Silvia Kºhler (links) freute sich mit. Den Scheck f¿r 

den Dachverband prªsentierte Jan Meinders (rechts). 

Foto: D¿bbel 

Das Essen f¿r drei Sonntage im Monat wird von einem Party-Service aus Papen-
burg geliefert. ĂDie Kosten der Suppenk¿che werden ausschlieÇlich ¿ber Spen-
den finanziertñ, betonten die Verantwortlichen. Hilfreich seien weitere Initiati-
ven, wie die der Gruppe ĂLichtblickñ aus Westoverledingen, die einmal im Mo-
nat f¿r die Einrichtung koche. Deren Mitglieder hªtten auch Kontakte zu einem 
Bªcker, der Brot, Brºtchen und Kuchen spende. Das alles werde dann sonntags 
mit verteilt. Durchschnittlich seien es mehr als 60 Menschen, die kªmen. 
 

Mit leckerem Essen, aber auch anderen Aufmerksamkeiten, wurden die Men-
schen wieder Weihnachten bedacht. Zu den Besonderheiten trugen Einkaufsgut-
scheine bei: 50 davon hatte eine Unterst¿tzerin gespendet, auf 100 stockte die 
ĂSuppenk¿cheñ auf. Freuen d¿rfen sich deren Besucher auch schon auf Ostern. 
Die Planungen laufen. 
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f¿r Kinder im Alter zwischen 5 und 11 

Jahren bieten Mitarbeitende der Chris-

tuskirche und der Kindertagesstªtten 

Paul-Gerhardt-Haus, Hort und Regen-

bogenland vom Mittwoch, 6. April bis 

Freitag, 8. April zwischen 8:45 Uhr 

und 11:30 Uhr eine KinderBibelWoche 

an. Vielleicht m¿ssen wegen der Pan-

demie an unterschiedlichen Orten un-

terschiedliche Aktionen durchgef¿hrt 

werden. 

 
Anmeldungen 
bitte bis 
18. Mªrz 
im Pfarramt 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Silvia Kºhler 

Kinderbibelwoche  
in der Christuskirche Leer  
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Die Entscheidung Erzieherin zu wer-

den wurde gefªllt. Die Ausbildung 

wurde in M¿nster absolviert und die 

Arbeit konnte beginnen. Die ersten 

Jahre wurden in M¿nster gearbeitet, 

doch dann wurde die Ar-

beit in der Kindertagesstªt-

te Paul-Gerhardt-Haus auf-

genommen. Viele Kinder, 

Eltern und Kollegen kamen 

und gingen, ein festes 

Team hatte Bestand.  

Heide Barkowsky feierte 

dieses Jahr, am 

01.02.2022, ihr 30jªhriges 

Jubilªum. Was f¿r eine 

Zeit! Voller Hºhen und 

Tiefen, Mut und Engage-

ment, Lachen und vielleicht auch mal 

Trªnen. Aber mit Sicherheit stand und 

steht die stetige Freude an der Arbeit 

mit den Kindern, Eltern und dem 

Team an vorderster Stelle. Mit ihrer 

Kreativitªt und ihrem Ideenreichtum 

bereichert sie den Alltag der Kinderta-

gesstªtte. Ihr Steckenpferd ist die 

Vorschularbeit, Arbeit mit den Hort-

kindern, Religionspªdagogik und der 

kreative Bereich, in dem sie sich ge-

meinsam mit den Kindern auf die 

Spuren von Farben, Formen und 

K¿nstlern begibt. Gemeinsam mit ih-

ren anderen Kollegen und Kollegin-

nen prªgt sie die Kindertagesstªtte 

Paul-Gerhardt-Haus und gestaltet so 

in dieser Einrichtung den Lern- und 

Erfahrungsbereich f¿r 

Kinder von drei bis 

zehn Jahren mit. So 

hat sie auch ¿ber 

dreiÇig Jahre hinweg 

die Kindertagesstªtte 

mit ihrem Einfluss 

geprªgt. 

F¿r ihre weiteren Ar-

beitsjahre in der Kin-

dertagesstªtte Paul-

Gerhardt-Haus w¿n-

schen wir ihr alles er-

denklich Gute, viele Erinnerungen, 

Gesundheit und den Mut alles zu be-

streiten.  

 

 

Gott sei unter Dir, 

Gott sei vor Dir, 

Gott sei hinter Dir, 

Gott sei in Dir. 

 

 
Anke Bierbrauer 

Heide Barkowski  

ĂZuversicht ist die Gewissheit, 

dass ich alles erneuern kann.ñ 
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Pater Wilhelm Ruhe 

aus: Bardeler Fastenmeditationen 2020 

Verlag Dom Buchhandlung 

Wo das Glück wohnt  

.!w59[9w C!{¢9ba95L¢!¢Lhb 



мт 

 

 

L. Klªke É GemeindebriefDruckerei.de  

t!{{Lhb{t¦bY¢9 



му 

 

{¦tt9bY«/I9 

Nun gehen die Einschrªnkungen in der 
Suppenk¿che wegen der Corona-
Pandemie leider schon ins dritte Jahr. 
Wie in der Vergangenheit haben die 
vielen ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer der Suppenk¿che auch das letz-
te Jahr gut gemeistert. Noch immer ist 
es ihnen nicht mºglich, die Gªste in 
den warmen Rªumlichkeiten der Sup-
penk¿che zu begr¿Çen und zu bewir-
ten. Jeden Sonntag wird das abgepack-
te Essen durchs Fenster des Gemein-

dehauses gereicht, zusªtzlich einige 
Leckereien, Brot, Kuchen, Gem¿se 
und nicht selten auch S¿Çigkeiten. In 
diesem Zusammenhang ist zu erwªh-
nen, dass die Gªste alle sehr diszipli-
niert und hºflich sind. Nicht selten be-
dankt sich der eine oder andere. Eine 
Begebenheit hat das Team sehr ger¿hrt 
und mal wieder klar gemacht, wie 
dankbar seine Hilfe angenommen wird 
und wie wichtig diese ist. So bekamen 
sie am 24. Dezember bei der Besche-
rung von einem ihrer Gªste einen Dan-
kesbrief mit einer Geldspende. Er hatte 

nicht vergessen, dass sie lange Zeit f¿r 
ihn die einzige Anlaufstelle waren, 
von der er sich angenommen f¿hlte. 
Nun hat er den Weg in ein geregeltes 
Leben gefunden, Arbeit und eine 
Wohnung. Es zeigt doch, und hat die 
Mitarbeitenden sehr gefreut, dass es 
einem ehemals Bed¿rftigen mºglich 
ist, wieder FuÇ zu fassen. Im Dezem-
ber, und zwar am 1. Advent, war der 
23. Geburtstag der  Suppenk¿che. Lei-
der konnte dieser Tag nicht so gestaltet 
werden, wie es in der Vergangenheit 
mºglich war. Aber das Team der Sup-
penk¿che hat versucht, das Beste aus 

Die Suppenküche in der Corona -Pandemie  
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der Situation zu machen. So haben sie 
die Gªste daran teilnehmen lassen, in-
dem jeder eine T¿te mit Leckereien 
und ein Festessen bekam. Die Mitar-
beiter und Freunde der Suppenk¿che 
aus Westoverledingen hatten eine ganz 
tolle leckere Torte gebacken. Gisela 
Busemann aus dem Leitungsteam sagt: 
ĂWir haben uns sehr dar¿ber gefreut. 
Daf¿r noch mal unseren ganz  herzli-
chen Dank. Eurer Einsatz und Engage-
ment ist uns eine groÇe Hilfe. Ihr seid 
f¿r uns eine Bereicherung.ñ Ebenso 
konnte auch dieses Jahr der Nachmit-
tag des heiligen Abend nicht wie ge-
wohnt stattfinden. Das Team hatte sich 
im Vorfeld viele Gedanken gemacht 
und mit viel Liebe und Einsatz alles 
vorbereitet. Es gab wie immer Kartof-
felsalat und W¿rstchen. F¿r den ersten 
Feiertag wurden leckere Rouladen, 
Rotkohl, Kartoffeln und Dessert mitge-
geben. Geschenke, wie Socken, Schals 
ein Beutel mit Toilettenartikeln und 
eine prall gef¿llte Tasche, wie immer 
vom Lions Club gespendet, erfreute 
die Gªste. Dar¿ber, dass das  Wetter 

mitspielte, waren Helferinnen und Hel-
fer sehr erleichtert. So ist es auch jeden 
Sonntag, morgens schauen sie oft sor-
genvoll die Wettervorhersage. Aber 
bisher war ihnen Petrus immer wohl 
gesonnen. Dem Leitungsteam ist wich-
tig: ĂWir mºchten uns auch noch ein-

mal bei allen Freunden und Spen-
dern f¿r jede kleine Geste der 
Nªchstenliebe bedanken. Ohne 
dieses wªre unsere Arbeit gar 
nicht mºglich. Unser Wunsch ist 
es, bald wieder unsere Gªste wie 
vor der Pandemie in den gewohn-
ten Rªumen bei einer Tasse Kaf-
fee herzlich willkommen zu hei-
Çen. Bis dahin passen Sie auf sich 
auf und bleiben Sie gesund. 

 

Gisela Busemann 
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Am Sonntag, 1. Mai werden voraus-
sichtlich unsere vier Konfirmandinnen 
und Konfirmanden Lasse Book, Emi-
lia Dazirignon, Lammert Grºttrup, 
und Edda Krªmer in der Christuskir-
che konfirmiert. Konfirmandenunter-
richt bedeutete f¿r sie: Maske tragen, 
Abstand halten, immerhin bis auf ein 
zwei anstrengende Videokonferenzen 
Konfirmandenblocktage in Prªsenz. 
Sie haben gut in ihrer kleinen Gruppe 
zusammen gearbeitet, waren bei der 
Andacht und zu Beginn eines Konfir-
mandenblocktags und z.B. bei den 
Themen Taufe und Weihnachten auch 
mit den Jugendlichen des Jahrgangs 
vor ihnen und seit September mit den 
neu angefangenen Konfirmandinnen 

und Konfirmanden zusammen. Verena 
Blanke, unsere Freiwilligendienstleis-
tende, hat u.a. Spiele angeleitet und 
f¿r alle etwas Abwechslung in die 
Blocktage gebracht. Alle hoffen, dass 
diesmal die Konfirmation wie geplant 
stattfindet. Die Konfirmandenfahrt 
musste allerdings aufgrund hoher Inzi-
denzwerte in diesen 1 1/2 Jahren im-
mer wieder verschoben werden. Clau-
dia Venus, Else Bierbrauer, Verena 
Blanke vom Konfirmandenteam und 
Pastorin Silvia Kºhler w¿nschen den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
noch eine gute Vorbereitung und ei-
nen schºnen Konfirmationstag mit ih-
ren Gªsten und Familien! 

Silvia Kºhler 

Konfirmation 2022  

Nachdem in der Corona 
Pandemie seit 2019 eine 
Pause entstanden ist, lªdt 
die Kirchengemeinde in 
diesem Jahr wieder zur 
Jubilªumskonfirmation 
ein. 
 
Wir feiern am Sonntag, 25. 
September um 10 Uhr die 
goldene, diamantene und 
eiserne Konfirmation! 

Bei der Adresssuche von 
Mitkonfirmierten sind wir 
ausschlieÇlich auf die Mit-
hilfe der Jubilarinnen und 
Jubilare angewiesen und 
bitten darum. 
Wer zu den oben aufge-
f¿hrten Jahrgªngen gehºrt, 
melde sich bitte im 
Pfarramt, BethelstraÇe 2,  

 

Tel. 0491-13313 

Jubiläumskonfirmation  
Jahrgªnge: 

Goldene (1970-1972) 

Diamantene (1960-1962) 

Eiserne (1955-1957) Konfirmation. 
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Eine dringende Bitte: Wenn Sie zu einem Ehejubilªum einen 

Besuch, eine Andacht oder einen Dankgottesdienst w¿nschen, 

wenden Sie sich bitte an das Pfarramt     Tel.: 1 33 13 

Theda Swarberg    86 Jahre  

Klaus Pavelt     59 Jahre  

Gretchen Bontjer    93 Jahre  

Helmut Müller    75 Jahre  

Franz Heimann    96 Jahre  

Elisabeth Viebahn    85 Jahre  

Marie Klemm     59 Jahre  

Hildegard Müller    71 Jahre  

Anne -Gret Uffen    70 Jahre  
Wilma Nordbrock    75 Jahre  

BEERDIGUNGEN 

Taufgelegenheit besteht an jedem 2. Sonntag im Monat 

um 1130 Uhr, jeden 3. Sonntag im Hauptgottesdienst. 

Wªhrend der Einschrªnkungen nach Absprache 

Leni Sohr  
Maximilian vom Hagen  

TAUFEN  


